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Gestaltung gesundheitsförder- 
licher Arbeitskontexte 

 
Denise Geiser, Sabine Zingg, Caroline Sahli Lozano und Selina Beck forschen im Rahmen des 
Projekts «durchSTARTen» zum beruflichen Wohlbefinden von angehenden Schulischen Heilpä- 
dagog:innen (SHP) während und nach ihrem Studium und zu deren beruflicher Etablierung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zu welchem Thema forschen Sie? 
Im Rahmen des Projekts durchSTARTen un- 
tersuchen wir zum einen das berufliche 
Wohlbefinden von angehenden SHP wäh- 
rend und nach ihrem Studium. Zum anderen 
ist für uns die berufliche Etablierung der SHP 
von Interesse. 

 
Welche Frage steht im Zentrum Ihrer 
Forschung? 
Wir interessieren uns dafür, wie Arbeitsanfor- 
derungen, Ressourcen und die Erfüllung psy- 
chologischer Grundbedürfnisse das beruf- 
liche Wohlbefinden beeinflussen. Ebenso 
zentral ist die Frage, welche Auswirkungen 
diese Faktoren auf Berufsverläufe und Berufs- 
ausstiegsabsichten haben. 

 
Warum dieses Thema? 
Angehende SHP stehen beim Übergang in 
die neue Funktion häufig hohen beruflichen 
Anforderungen gegenüber, die mit emotio- 
naler Erschöpfung und Berufsausstiegs- 
absichten verbunden sein können. Wenn 
adäquate soziale, strukturelle und personale 
Ressourcen zur Verfügung stehen, können 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
diese Anforderungen besser bewältigt wer- 
den. Dies fördert das berufliche Wohlbefin- 
den. Angesichts des Fachkräftemangels im 
Bildungsbereich ist es entscheidend, gesund- 
heitsförderliche Arbeitsbedingungen zu 
schaffen, um den Berufsverbleib von SHP zu 
unterstützen. 

 
Was bringt Ihre Forschung den Schulen? 
Die Ergebnisse tragen zur Gestaltung ge- 
sundheitsförderlicher Arbeitskontexte bei 
und können zum Beispiel helfen, gezielte 
Massnahmen zu entwickeln, um den Einstieg 
von SHP in ihre Funktion zu erleichtern und 
die langfristige Bindung an den Beruf zu 
unterstützen. Schüler:innen profitieren indi- 
rekt von solchen gesundheitsförderlichen 
Arbeitsbedingungen, da diese zur Verbesse- 
rung der Schul- und Unterrichtsqualität bei- 
tragen. So sind motivierte und gut unter- 
stützte SHP besser in der Lage, gemeinsam 
mit den Regellehrpersonen ein inklusives 
Lernumfeld zu schaffen, das den unterschied- 
lichen Lernvoraussetzungen und Bedürfnis- 
sen der Schüler:innen gerecht wird und somit 
deren schulischen Erfolg fördert. 

Was ist Ihr aktuelles Aha-Erlebnis? 
In unseren Interviews zeigt sich, wie bedeut- 
sam die Klärung der Rollen und die Zusam- 
menarbeit in integrativen Arbeitsumfeldern 
sind, damit alle pädagogischen Fachperso- 
nen ihre Energie in ihre Kernaufgaben inves- 
tieren und sich als wirksam erleben können. 
Viele Schulen scheinen diesbezüglich bereits 
etablierte Strukturen zu haben, z. B. in Form 
von Zusammenarbeitsvereinbarungen. Un- 
sere Ergebnisse zeigen, dass diese Strukturen 
eine wertvolle Grundlage bilden für die eben- 
falls notwendigen gemeinsamen Aushand- 
lungsprozesse in Teams, die ermöglichen, 
dass Rollenerwartungen angepasst und fle- 
xibel umgesetzt werden können. Indem Be- 
dürfnisse offen kommuniziert und Erwartun- 
gen geklärt werden – sowohl zu Beginn als 
auch im Verlauf einer Zusammenarbeit –, 
entsteht Transparenz, es können gemeinsa- 
me Ziele entwickelt werden und die gegen- 
seitige Wertschätzung wird gefördert. 

 
Was müssen die Schulen 
unbedingt wissen? 
Für alle Personen, die im schulischen Umfeld 
anspruchsvolle Tätigkeiten ausführen, ist es 
entscheidend, über ausreichend Ressourcen 
zu verfügen, um den hohen Anforderungen 
gerecht werden zu können. Besonders wert- 
voll ist es, mit den einzelnen Personen indivi- 
duell zu klären, welche Aufgaben und Rah- 
menbedingungen möglicherweise besonders 
viel Energie kosten und wo Handlungsspiel- 
räume erkennbar sind. Auf dieser Basis lässt 
sich gezielt abwägen, wie die vorhandenen 
Ressourcen gezielt genutzt oder weiter aus- 
gebaut werden können. 

 
 
 
 
 

 
Projekt, Publikationen und Kontakt: 
https://www.phbern.ch/durchstarten 
https://www.phbern.ch/star 
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